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Tagtäglich vollbringt das Team
des OÖ Hilfswerks großartige
Leistungen – bei einem Empfang

am 17. Mai 2022 in der Spinnerei
Traun wurde dieser Einsatz entspre-
chend gewürdigt. Langjährige Mitar-
beiterinnen undMitarbeiter, die schon
seit dem Jahr 2000
oder länger im Un-
ternehmen tätig
sind, standen imMit-
telpunkt des Abend-
empfangs und wur-
den von Sozial-Lan-
desrat Dr. Wolfgang
Hattmannsdorfer
und Obmann Land-
tagspräsident Max
Hiegelsberger aus-
gezeichnet. Im Pro-
gramm fand sich
auch ein musikali-
sches Highlight. Sän-
gerin Ina Regen be-
geisterte das Publi-
kum mit ihren stim-
mungsvollen Songs
über das Leben.

Ausnahmeleistungen in
Ausnahmezeiten
Die letzten beiden Ausnahmejahre
haben den Wert der täglichen Leis-
tungen der Hilfswerkerinnen und
Hilfswerker ganz besonders sichtbar
gemacht.
„Die hohe Qualität der Arbeit unse-

rer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
ist ein sichtbares Zeichen der zugrun-
de liegenden Motivation, Menschen in
schwierigen Situationen zu helfen.
Mit dem heutigen Abendmöchten wir
dieses Engagement entsprechend an-
erkennen und ganz wichtig: den en-
gagierten Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern auch einmal offiziell Danke
sagen“, so LT-Präs. Max Hiegelsberger,
Obmann und Aufsichtsratsvorsitzen-
der des OÖ Hilfswerks.
Menschlichkeit, Wertschätzung

und Respekt sind Werte, die das OÖ
Hilfswerk seit seinem Bestehen ver-

tritt und denen
die Mitarbeite-
rinnen und Mit-
arbeiter ver-
pflichtet sind.

Hilfe in allen
Lebens-
abschnitten
Die Hilfswerke-
rinnen und Hilfs-
werker stützen
alle Oberöster-
reicherinnen und
Oberösterreicher
mit wichtigen
Leistungen im
Sozialbereich. In
allen Lebensab-
schnitten von
der Geburt bis
ins hohe Alter

bietet das OÖ Hilfswerk notwendige
Dienste an: Krabbelstuben, Kinder-
gärten, Nachmittagsbetreuung und
Förderung für die Jungen ebenso
wie Pflege und Betreuung in Krank-
heit und Alter. Basis dieser Leistun-
gen sind der Einsatz und die Hilfs-
bereitschaft der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter.
„Als Geschäftsführerin darf ich

mich seit Jahren glücklich schätzen,
täglich für solch liebenswerte, herz-
liche und ambitionierte Menschen
arbeiten zu dürfen“, schloss Ge-
schäftsführerin Mag. Dr. Viktoria
Tischler den Abend.

DieHeldinnenundHeldendesAlltags
Das OÖ Hilfswerk zeichnete seine langjährigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei einem ganz besonderen Empfang aus.

V. l.: Generaldirektor OÖ Versicherung Othmar Nagl, Vorstandsdirektor HYPO
Oberösterreich Thomas Wolfsgruber, Ingrid Trauner, Landesrat Wolfgang
Hattmannsdorfer, Martina Pühringer, Emil Lauß, Geschäftsführerin OÖ
Hilfswerk Viktoria Tischler, Obmann und Aufsichtsratsvorsitzender Land-
tagspräsident Max Hiegelsberger

Die
hohe
Quali-

tät derArbeit
unsererMitar-
beiterinnen
undMitarbei-
ter ist ein sichtbares Zeichen
der zugrunde liegenden
Motivation,Menschen in
schwierigen Situationen
zuhelfen.“

Max Hiegelsberger
Landtagspräsident
Obmann OÖ Hilfswerk

Welcher Tätigkeit gehen Sie beim
OÖ Hilfswerk nach?
Ich bin seit 1997 als Leitung für das Familien-
und Sozialzentrum Traun und seit 2010 auch für
das Sozialzentrum Steyr zuständig sowie seit ein
paar Jahren für die Kinderbetreuungen in Wels
Stadt. Insgesamt bin ich Ansprechpartnerin für
ca. 160Mitarbeiterinnen undMitarbeiter aus den
Bereichen Kinderbetreuung, Tagespflegezentrum,
Haus- und Heimservice, Mobile Therapien sowie
24-Stunden-Betreuung.

Warumsind Sie schon so lange Teil des OÖ
Hilfswerks?
Als ich nach meiner Karenzzeit beim Hilfswerk
begonnen habe, durfte ich meine Bereiche suk-
zessive erweitern. Das ist natürlich leichter, als
wenn man von Anfang an ein so großes Aufga-
bengebiet übertragen bekommt. Ich konnte so-
mit an meinen Aufgaben wachsen, durfte viele
Erfahrungen sammeln, alle Entwicklungen des
Hilfswerks miterleben und gemeinsam mit der
Landesgeschäftsstelle konnten alle Höhen und
Tiefen gut gemeistert werden.

Was bereitet Ihnen besonders Freude an
Ihrem Beruf?
Mein Beruf ist sehr abwechslungsreich, es gibt
keinmonotones „Dahinarbeiten“. Es hatmir von
Angang an große Freude bereitet, helfen zu kön-
nen. Es macht Spaß, Teil der stetig wachsenden
Hilfswerk-Familie sein zu dürfen und mittlerwei-
le als „alter Hase“ die Erfahrungen an junge Kol-
leginnen und Kollegen weiterzugeben.

Welcher Tätigkeit gehen Sie beim
OÖ Hilfswerk nach?
Ich bin Fachsozialbetreuerin für Altenarbeit in
der mobilen Betreuung und im Betreubaren
Wohnen beim OÖ Hilfswerk.

Warum sind Sie schon so lange Teil des
OÖ Hilfswerk?
Durch das tolle Team und den Zusammenhalt
habe ich mich in meinen 23 Jahren beim OÖ
Hilfswerk immer wohlgefühlt. Gemeinsam ha-
ben wir alle Höhen und Tiefen gemeistert und
sind gestärkt herausgegangen. Insbesondere
die offene und ehrliche Kommunikation trugen
dazu dabei, bestehende Probleme gemeinsam
zu lösen.

Was bereitet Ihnen besonders Freude an
Ihrem Beruf?
Die Arbeit mit älteren Personen hat mir immer
sehr viel Spaß bereitet. Zudem ist dieser Beruf
für mich sehr abwechslungsreich und heraus-
fordernd zugleich. Die älteren Personen geben
einem auch viel zurück und sie sind für unsere
Arbeit dankbar.

Welcher Tätigkeit gehen Sie beim
OÖ Hilfswerk nach?
Ich habe im Jahr 1997 als Lehrling beim OÖ
Hilfswerk begonnen. In den letzten 25 Jah-
ren konnte ich meine Fähigkeiten und mein
Wissen immer weiter vertiefen und durfte
mit diesem Jahr die kaufmännische Leitung
übernehmen.

Warum sind Sie schon so lange Teil des
OÖ Hilfswerks?
Durch meine Tätigkeit habe ich das Gefühl,
bei etwas Sinnvollem und Wichtigemmitzu-
wirken und nicht nur für die reine Gewinn-
maximierung zu arbeiten.

Was bereitet Ihnen besonders Freude
an Ihrem Beruf?
Es wird beim OÖ Hilfswerk nie langweilig, es
gibt immer wieder neue Herausforderungen,
die gemeistert werden wollen.

Welcher Tätigkeit gehen Sie beim
OÖ Hilfswerk nach?
Seit 1997 bin ich bereits beim OÖ Hilfswerk
tätig und arbeite als Heimhelferin in Vöckla-
bruck.

Warum sind Sie schon so lange Teil des
OÖ Hilfswerks?
Es gab in den 25 Jahren immer wieder Verän-
derungen und Herausforderungen, dadurch
wurde es nie eintönig und auf einmal stand
ich schon vor der Altersteilzeit.

Was bereitet Ihnen besonders Freude
an Ihrem Beruf?
Im Bereich der Heimhilfe kann man sehr indi-
viduell auf die Bedürfnisse der Menschen ein-
gehen und wirkliche Verbesserungen erzielen.
Man ist im Team und trotzdem selbstständig,
das mochte ich sehr.

AndreaAndrea
Hettich,H ttiiich,
seit 25 Jahrenseit 25 Jahren
beim OÖ Hilfswerkbeim OÖ Hilfswerk

Im Mittelpunkt des Abends standen die Leistungen der Hilswerkerinnen und Hilfswerker. Fotos: Cityfoto – Andreas Maringer

IreneIrene
Gröger,Gröger,
seit 25 Jahrenseit 25 Jahren
beim OÖ Hilfswerkbeim OÖ Hilfswerk

RenateRenate
Lohinger,Lohinger,
seit 25 Jahrenseit 25 Jahren

beim OÖ Hilfswerkbeim OÖ HilfswerkCorneliaCornelia
Hüttler,Hüttler,

seit 23 Jahrenseit 23 Jahren
beim OÖ Hilfswerkbeim OÖ Hilfswerk

Foto: Land OÖ / Lisa Schaffner

Sängerin Ina Regen begeisterte das
Publikum mit ihren gefühlvollen
Songs über das Leben.

Foto: Andreas Krenn

Foto: Privat

Foto: Paul Hamm

Foto: privat
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Sicherheit inunsicherenZeiten
Landeshauptmann Thomas Stelzer im Gespräch über Zusammenhalt, Mut und Vertrauen.

WelcheAngebote desOÖHilfswerks sind
momentanbesonders gefragt?
Tischler:Wir sehen eine große Nachfrage bei
der Kinderbetreuung. Besonders Betreu-
ungsplätze für Kleinkinder in Krabbelstuben
und in Kindergärten sind gefragt. Aber auch
die Nachmittagsbetreuung nach der Schule
ist ein Thema. Vor allem in ländlichen Ge-
meinden ist der Bedarf groß. Hier versuchen
wir, in enger Zusammenarbeitmit den Ge-
meinden gute Lösungen zu finden, die die
Eltern entlasten und ihnen dieMöglichkeit
bieten, geregelten Arbeitszeiten – auch am
Nachmittag – nachzugehen. Jetzt, vor den
Sommerferien, laufen auch die Vorbereitun-
gen für die Ferienbetreuung von Kindern.
Unser Angebot, direkt in den Firmen, in de-
nen die Eltern arbeiten, Betreuung zu orga-
nisieren, wird von immermehr Unternehmen
in Anspruch genommen.

Welche Leistungenwerden imBereich
Pflege undBetreuungangeboten?
Das Angebot des OÖHilfswerks in diesem
Bereich ist sehr umfangreich und kann je-
weils auf die individuelle Situation derMen-
schen angepasst werden. Unsere Dienste
reichen da von der Hauskrankenpflege und
dermobilen Hilfe und Betreuung übermobi-
le Therapie, mobile Kinderkrankenpflege bis

hin zu Haus- und Heimser-
vice und 24-Stunden-Be-
treuung. Außerhalb der ei-
genen vierWände bietet
das OÖHilfswerk auch Ta-
gesbetreuung für Senioren,
Wohnen für Senioren sowie
Gedächtnistraining und Se-
niorenanimation an. All die-
se Dienste unterstützen im
Alltag, bei Krankheit oder nach Unfällen und
stellen auch für pflegende Angehörige eine
enorme Entlastung dar. JungenMenschen
hilft das OÖHilfswerk sowohlmit Betreuung
bei schulischen Fragen und psychologischer
Unterstützung als auch bei der Arbeitsplatz-
suche bzw. der Vorbereitung darauf.

Was steht im OÖHilfswerk in naher
Zukunft auf demProgramm?
In erster Linie werden wir den Ausbau von
Kinderbetreuungsplätzen vorantreiben.
Hier kämpfen wir vor allemmit einemMan-
gel an PädagogInnen. Aber auch im Pflege-
bereich ist die Entlastung des Pflege- und
Betreuungspersonals ein Thema. In beiden
Bereichen erhöhen wir die Anstrengungen,
mehr Arbeitskräfte zu gewinnen, indemwir
aufzeigen, wie schön, erfüllend und berei-
chernd diese Berufe sind.

Werbung

In herausfordernden Zeiten brauchtOberöstereich Zuversicht und Zu-
sammenhalt. Den Menschen in ih-

ren Lebenswelten und in ihrem Alltag
Gewissheit und Stabilität geben, sei
daher ein wichtiger Auftrag, so Lan-
deshauptmann Thomas Stelzer:
„Oberösterreich soll gemeinsam, ge-
schlossen und gestärkt in der Zukunft
ankommen.“ Dabei richtet Stelzer
den Blick auf ein breites Verständnis
von Sicherheit: „Es geht um die Absi-
cherung unserer Neutralität und den
Schutz der Demokratie ebenso wie
um die Absicherung der sozialen Sys-
teme. Um die Absicherung von Arbeit
und Wohlstand ebenso wie um den
Erhalt der natürlichen Lebensgrundla-
gen.“ Daher müsse das Thema Sicher-
heit gerade in Zeiten wie diesen an
oberster Stelle stehen.

Entschlossen
zusammenarbeiten
Zwei Faktoren seien jetzt Grundvo-
raussetzung für das Gefühl von Si-
cherheit in der Bevölkerung, so der
Landeshauptmann: Entschlossenheit
und Gemeinsamkeit in den politischen
Entscheidungen. „Zusammenhalt und
Zusammenarbeit haben unser Land
immer ausgezeichnet und stark ge-
macht. Das ist der Erfolgsweg in die
Zukunft.“ In eine Zukunft, die weiter
von Maßnahmen gegen Corona, Krieg
und Teuerungen gekennzeichnet sei,
ebenso aber von bereits aufziehen-
den Umbrüchen durch Klimaschutz
und Datensteuerung.

Für ein modernes Heer und
eine schlagkräftige Polizei
Sicherheit der Staatsgrenzen und Si-
cherheit der Demokratie seien nur
durch modern ausgerüstete Sicher-
heitskräfte zu erreichen, so Stelzer. Er
plädiert für eine Investitionsoffensive
ins Bundesheer und für die konse-
quente Stärkung der Polizei.
Für Oberösterreich gibt es dahinge-

hend bereits die ersten Erfolge. Die
Bundesregierung hat 100 Millionen
Euro für Erhalt und Modernisierung
der Bundesheereinheiten in Oberös-
terreich freigegeben. Mit den „Schnel-
len Reaktionskräften“ der Polizei ste-
hen nun zudem Beamtinnen und Be-
amte zur Verfügung, die speziell für

den Kampf gegen bewaffnete Ge-
waltverbrecher ausgebildet wurden
und an allen Orten Oberösterreichs
rasch eingreifen können.

Gemeinsam in der Zukunft
ankommen
Besonders am Herzen liegt dem Lan-
deshauptmann die Absicherung der
sozialen Schutzsysteme. „Diejenigen,
die auf Hilfe und Unterstützung ange-
wiesen sind, sollen die Sicherheit ha-
ben, dass diese Leistungen auch zur
Verfügung stehen“, so Stelzer. Gleich-
zeitig komme es darauf an, Sozialleis-
tungen gezielt zu vergeben.
„Daher verlangen wir, wo immer

möglich, Eigenleistung und Eigenver-
antwortung.“ Diese Eigenleistungen
gelte es auch von Zuwanderern ein-
zufordern: in Form des Deutschler-
nens, in Form der Achtung der öster-

reichischen Werte und in Form der
Bemühung um Arbeit.

Klimaschutz: Gebot der Stunde,
Aufgabe für Jahre
Was die Absicherung von Arbeit und
Wohlstand anbelangt, setzt Oberös-
terreich auf eine Zukunft als Land der
Arbeit und Produktion – auch im Zeit-
alter des Klimaschutzes. „Wir sind
schon jetzt Vorreiter in Entwicklung
und Anwendung umweltfreundlicher
Energien und Technologien. So kön-
nen wir Arbeit und Klima gleicherma-
ßen schützen“, skizziert Stelzer Ober-
österreichs Weg in die Zukunft und
warnt vor Illusionen: „Klimaschutz ist
ein Gebot der Stunde, aber eine Auf-
gabe für Jahre! Wir werden in den
kommenden Jahren weiterhin Erdöl
und Erdgas für Heizen, Produktion
und Mobilität brauchen. Diese Energi-

en abrupt abzustellen, hieße, abrupt
Massenarbeitslosigkeit auszulösen!“

Sicherheit durch Werte
Wenn es um Sicherheit für die Men-
schen in Oberösterreich geht, müsse
man auch die Sicherung der demokra-
tischen Grundwerte im Auge haben.
Dieser Grundkonsens im Zusammen-
leben trage wesentlich dazu bei, den
Menschen Gewissheit und Orientie-
rung zu geben, gerade in Zeiten welt-
weiter Unsicherheiten. Daher sei es,
so Stelzer – auch unter dem Aspekt
der Sicherheit – angebracht, „auf das
zu schauen, was Oberösterreich aus-
macht und zusammenhält“. Der Bo-
gen reiche dabei von einer weltoffe-
nen Demokratie über den Schutz der
Werte bis hin zum Einverständnis,
dass Eigenverantwortung nie in Rich-
tung Eigensinn abgleiten dürfe.

Jene Menschen, die auf Hilfe und Unterstützung angewiesen sind, sollen die Sicherheit haben, dass diese
Leistungen auch zur Verfügung stehen. Foto: Land OÖ

IM GESPRÄCH MIT OÖ-HILFSWERK-GESCHÄFTSFÜHRERIN
DR. VIKTORIA TISCHLER

Welcher Tätigkeit gehen Sie
beim OÖ Hilfswerk nach?
Ich bin beim OÖ Hilfswerk in der Kin-
derhauskrankenpflege tätig.

Warum sind Sie schon so lange
Teil des OÖ Hilfswerk?
Im Jahr 1999 bin ich beim Wieder-
einstieg ins Berufsleben nach meinen
drei Kindern auf die mobile Haus-
krankenpflege für Kinder aufmerk-
sam geworden, welche das Hilfswerk
als erster Verein in Oberösterreich
unterstützt hat. Seit Februar 2000
bin ich Teil des OÖ Hilfswerks. Dort
habe ich die Möglichkeit, Familien
und deren Kinder zu Hause zu unter-
stützen. Die Kinder können dabei in
ihrer gewohnten Umgebung bleiben.
Ich kann hier selbstständig arbeiten
– mit flexiblen Arbeitszeiten – und
bin trotzdem Teil eines netten Teams.
Es ist eine abwechslungsreiche Tätig-
keit mit immer wieder neuen Heraus-
forderungen und vielen positiven
und dankbaren Rückmeldungen der
Eltern.

Was bereitet Ihnen besonders
Freude an Ihrem Beruf?
Besondere Freude bereitet es mir,
wenn ich die Ängste und Sorgen der
Eltern etwas mildern konnte und die
Unterstützung dankbar angenom-
men wird.

UlrikeUlrike
Affenzeller,Affenzeller,

seit 22 Jahrenseit 22 Jahren
beim OÖ Hilfswerkbeim OÖ Hilfswerk

Foto: Privat

Foto: Starmayr

Meistens läuft’s von ganz allein. Und wenn nicht, ist es gut einen starken
Partner zu haben, der dir den Rücken stärkt. Keine Sorgen, wir sind für dich
da. Jederzeit und immer in deiner Nähe. Jetzt Beratungstermin vereinbaren.

RUCKENSTARKER.



4 OÖ Hilfswerk SAMSTAG, 9. JULI 2022

Es gibt Situationen im Leben, die
einen aus der Bahn werfen. Sol-
che Situationen können sich im

Berufsleben, in der Familie oder in Be-
zug auf unser körperliches und seeli-
sches Wohlbefinden ereignen. Dann
ist auf die engagierten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des OÖ Hilfs-
werks Verlass. Ob beim Einstieg ins
Berufsleben, bei der Kinderbetreuung
oder der Suche nach einer passenden
Pflege- und Betreuungsmöglichkeit
für Angehörige im Alter bzw. im
Krankheitsfall, das Hilfswerk bietet in
vielen Lebenslagen hochqualitative
und verlässliche Unterstützung.

Beständigkeit und Entwicklung
Seit seiner Gründung verzeichnet das
OÖ Hilfswerk eine kontinuierliche
Weiterentwicklung in allen Belangen.
Sowohl die Qualität und das Ausmaß
als auch die Vielfalt der Angebote
nehmen stetig zu. Aktuell engagieren
sich 1251 Hilfswerkerinnen und Hilfs-
werker sowie 400 Ehrenamtliche für
Menschen, die sich aus verschiedenen
Gründen in einer herausfordernden
Lebenssituation befinden und Unter-
stützung benötigen.
Vor allem die gesellschaftlichen Ver-

änderungen der letzten Jahre sorgen
für ein Anwachsen der Nachfrage des
breiten Dienstleistungsangebots. Die
Zahlen zeigen auch ganz deutlich, wie
groß das Vertrauen ist, das die Men-
schen dem OÖ Hilfswerk

entgegenbringen. „Lebenslagen kön-
nen sich schlagartig verändern und
dann ist es gut zuwissen, dass esOrga-
nisationen wie das OÖ Hilfswerk gibt
und Menschen, die Hilfe und Engage-
ment für andere tief imHerzen tragen“,
so Landtagspräsident Max Hiegelsber-
ger, Obmann des OÖ Hilfswerks.

Beste Betreuung
Für Eltern, deren Zeit aus beruflichen
Gründen knapp bemessen ist, bietet
das OÖ Hilfswerk jene Unterstützung,
die es ihren Kindern ermöglicht, sich
in einem behüteten Umfeld bestens
zu entfalten. Das Erlernen gesell-
schaftlicher Regeln undWerte, soziale
Interaktion und das Finden kreativer
Lösungsansätze sind für die Kinder
wichtige Erfahrungen, um sich später
im Leben zurechtzufinden. Genau hier

bietet das Hilfswerk ein qualitativ
hochwertiges Angebot für Familien.

Herausfordernde Lebensphase
Für Jugendliche ist der Lebensab-
schnitt zwischen 14 und 20 Jahren
besonders intensiv. Sie erleben das
Erwachsenwerden und die vielen kör-
perlichen und geistigen Entwicklungs-
schritte just in einer Zeit, in der auch
Schule und Berufsfindung einen wich-
tigen Platz einnehmen.
Mit viel Engagement arbeiten die

Betreuerinnen und Betreuer des OÖ
Hilfswerks mit den Jugendlichen da-
ran, nicht vom richtigen Kurs ab zu-
kommen, und bieten ein breitgefä-
chertes Angebot. Dazu zählen die
beliebten Jugendtreffs, die Projekte
„Arbeitsbegleitung“ und „Upgrade“,
die vom Land OÖ gefördert werden

und den beruflichen Ein- und Umstieg
begleiten, sowie die Produktionsschu-
le Perg, die Jugendlichen dabei hilft,
ihre Kompetenzen zu erweitern.

Würdevoll älter werden
Ein wichtiges Ziel des OÖ Hilfswerks
ist es auch, vermehrt Unterstützung
anzubieten, um ein Altern in Würde
zu ermöglichen und pflegende Ange-
hörige massiv zu entlasten.
Mit Hilfe von Angeboten wie Ge-

dächtnistraining in Tageszentren, Mo-
bile Therapie, Haus- und Heimhilfe
oder Betreubares Wohnen bis hin zur
24-Stunden-Betreuung kann das en-

gagierte Team auf persönliche Be-
dürfnisse eingehen.

Hilfe in jeder Lebenslage
Das Leben hält Überraschungen be-
reit, die nicht immer planbar sind. Die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
OÖ Hilfswerks stehen seit über 20
Jahren Menschen in schwierigen Le-
benslagen kompetent zur Seite.
Beginnend bei der Kleinkind- und

Jugendbetreuung bis hin zur Pflege
und Betreuung alter und kranker
Menschen begleitet das OÖ Hilfswerk
Menschen in fordernden Lebenslagen
und in jeder Phase des Lebenszyklus.

Wenn einen das Leben fordert ...

Werbung

Meistern, was die Zukunft bringt: Ganz gleich, ob im gesundheits- und Sozialbereich, in der Kinder- und Jugendbetreuung
oder in der Pflege und Betreuung älterer und kranker Menschen: Das OÖ Hilfswerk unterstützt – rasch und unbürokratisch.
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www.hypo.at/hypoblue

Wir schaffen mehr Wert.

Nachhaltig mit hypo_blue.
UnsereWelt ein Stück
besser machen.

1995: „Familie aktiv“
1996: „Hilfe und Pflege daheim“,
„Mobile Frühförderung“
1997:Haus- und Heimservice
„Bunter Schirm“, „Leichter
LernenWochen“
1998:Mobile Hilfe und
Betreuung, Hauskrankenpflege
1999:Mobile Kinderkranken-
pflege, Mobile Therapien,
Betreubares Wohnen

2001: Eröffnung Tagespflege-
zentrum Ennsleite, Steyr
2002: Eröffnung dezentraler
Strukturen
2003: Eröffnung Lebenshaus
Oberneukirchen
2004:Umgründung des Vereins
OÖ Hilfswerk in eine GmbH
2006:Mobile Betreuung u. Hilfe,
ISO 9001 QM-Zertifizierung
2007: Eröffnung Tageszentren

Oberneukirchen und Leumühle
2008: 24-Stunden-Personenbe-
treuung, Eröffnung Familien- und
Sozialzentrum Schärding
2009: Eröffnung Familien- und
Sozialzentrum Freistadt
2010: Berufsbildungsassistenz,
ISO 9001 QM-Zertifizierung
2011:Übersiedlung Tageszent-
rum in das Alten- und Pflege-
heim Steyr

2012: Case Management für be-
darfsorientierte Mindestsiche-
rung, Zertifizierung ISO 9001,
Fortführung Berufsausbildungs-
assistenz
2013: Produktionsschule Perg
2015: Krabbelstube Traun
2016: Krabbelstube OÖ Versiche-
rung AG, Krabbelstube Johannes
Kepler Universität
2017: Projekt UPGRADE

2019: SMB Daheim
2020: Soziale Hilfen in der
Corona-Pandemie,
JETZT gemeinsam Kinder,
Jugendliche & ihre Familien
stärken
2021:Übernahme Kindergärten
Hinterstoder, Palting
2022:Neubau, Übersiedlung
Krabbelstuben und Kindergärten
Perg

Laufend erweitertes Angebot: die Meilensteine des OÖ Hilfswerks im Überblick

... oder der Suche nach einer Pflege- und Betreuungsmöglichkeit, das
OÖ Hilfswerk bietet verlässliche Unterstützung. Foto: Johannes Puch

Ob bei der Betreuung der Kinder ... Foto: Presse&Foto FRANZ GLEISS
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Die demografische Entwicklung 
und die Situation am Arbeits-
markt machen die Absicherung 

der Pflege und Betreuung zu einer der 
zentralsten Aufgaben unserer Zeit. 
Sozial-Landesrat Wolfgang Hatt-
mannsdorfer gründete daher gemein-
sam mit Bürgermeister Klaus Luger 
und Gemeindebundpräsident Hans 
Hingsamer im Februar 2022 die „Alli-
anz zu Attraktivierung der Pflegebe-
rufe“ und startete die „Oberösterrei-
chische Fachkräftestrategie Pflege“. 

Die erste Projektphase, in der die 
beteiligten Partner eingeladen wur-
den, Maßnahmen und Idee zu melden, 
wurde mit einer Expertenkonferenz 
abgeschlossen, und erwies sich als 
äußerst produktiv: Die relevanten 
Partner aus Pflege und Betreuung lie-
ferten bisher in Summe rund 1500 
Maßnahmen und Ideenansätze.

Expertenkonferenz legt Basis für 
weitere Arbeit
Im Zuge der Expertenkonferenz wur-
den erste Themengruppen und Maß-
nahmen einem frühzeitigen Praxis-
Check unterzogen. Zur Veranstaltung 
eingeladen wurden neben den Füh-
rungskräften der relevanten Partner 
– wie Trägervereine, Alten- und Pfle-
geheime – explizit auch deren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Sie sollen 
möglichst frühzeitig im Prozess si-

cherstellen, welche Maßnahmen aus 
Sicht der Praxis auch sinnvoll sind. 
Auf Basis der Ergebnisse der Konfe-
renz und nach vollständiger Sichtung 
aller Positionspapiere erfolgt nun in 
den nächsten Monaten die Konkreti-
sierung der Maßnahmen in drei Ar-
beitsgruppen, bevor noch in diesem 

Jahr mit der Umsetzung begonnen 
werden soll. „Wir gehen in Oberöster-
reich mit der Fachkräftestrategie Pfle-
ge bewusst einen anderen Weg: er-
gebnisorientiert, fokussiert auf Sach-
arbeit sowie Zusammenarbeit. Wir 
wollen vor allem so rasch wie möglich 
in die Umsetzung kommen“, so Lan-
desrat Hattmannsdorfer.

Arbeitsgruppen erarbeiten  
Maßnahmenvorschläge
In den kommenden Monaten werden 
Expertinnen und Experten in drei Ar-
beitsgruppen die Vorschläge verdich-
ten, deren Auswirkungen bewerten 
und konkrete Maßnahmenvorschlä-
ge erstellen. Die Arbeitsgruppen 
werden sich den Handlungsfeldern 
„Gewinnung von Fachkräften“, „Aus-
bildung und Qualifikation“ sowie 
„Arbeitsorganisation und Auf-
gabenstruktur“ widmen. Pro 
Bereich ist eine Expertengrup-
pe am Werk, sie setzt sich aus 
bis zu zehn Experten von Ge-

meinde- und Städtebund, Praktikern 
und Trägern zusammen.

Innovation in der Pflege 
Neben der ausreichenden Anzahl an 
Pflegekräften sind auch deren Entlas-
tung und Unterstützung unter ande-
rem durch Technologie und Digitali-
sierung wichtige Punkte für Sozial-
Landesrat Wolfgang Hattmannsdor-
fer. Smarte Systeme sollen die Mitar-
beiter und pflegenden Angehörigen 
bei ihrer Arbeit unterstützen und so 
mehr Zeit für die wesentlichen Aufga-
ben ermöglichen. Oberösterreich ist 
ein Land des sozialen Zusammenhalts 
und der Innovation, diese beiden Wel-
ten sollen in Zu-
kunft zusam-
mengeführt 
w e r d e n . 
D a r u m 

möchte Wolfgang Hattmannsdorfer 
Oberösterreich zu einem Leuchtturm 
für Pflege und Innovation entwickeln. 

Anfang Juni fand in Wels die be-
kannte Messe integra statt. Auf ihr 
finden Betroffene einen umfassenden 
Überblick über Angebote und Innova-
tionen aus den Bereichen Pflege, The-
rapie, Reha und Mobilität. Erste An-
knüpfungspunkte für mögliche Pilot-
projekte mit den Unternehmen konn-
ten gefunden werden. Auf Interesse 
gestoßen ist beispielsweise eine 
smarte Raumüberwachung, die Stür-
ze von älteren Menschen automatisch 
erkennt und einen Alarm an die Pfle-
gekräfte sendet. Begeistern konnten 
auch ein digitaler Spieltisch oder ein 

intelligentes System zum Ge-
dächtnistraining für an De-

menz erkrankten Perso-
nen.

SAMSTAG, 9. JULI 2022

Fachkräftestrategie Pflege: 1500 Ideen 
und Maßnahmen bereits gemeldet
Bis Ende April konnten Pflegende, Heim- und Ausbildungsträger, Sozialpartner und Landtagsparteien Vorschläge 
zur Attraktivierung des Pflegeberufs machen. Diese werden nun zu konkreten Maßnahmen verarbeitet.

460 Jugendliche  
 konnten auf ihrem Weg  
in den Arbeitsmarkt 

 begleitet werden.

2.634 Menschen  
 wurden in der  

Hauskrankenpflege 
 durch 

69 Mitarbeiter 
betreut. 259

Betreuungen / 

Beratungen fanden am  

Institut für  

Entwicklungsdiagnostik 

in Linz und 

Wels statt.

1.255 
Menschen  

 erhielten eine 
Mobile Physio-,  

Ergotherapie und  
Logopädie.

140 Kinder  
 wurden durch die   

Mobile Frühförderung  
betreut.

In 28 
Krabbelstuben  wurden 

insgesamt  493 Kinder 

und in 13 Kindergärten  
insgesamt 648 
Kinder betreut.

Das Hilfswerk-
Jahr 2021 in 

Zahlen

Das OÖ 
Hilfs-

werk hat für 
alle Generati-
onen in allen 
Regionen 
Oberöster-
reichs passgenaue Angebo-
te. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern stehen 
Menschen, die Unterstüt-
zung benötigen, kompe-
tent zur Seite. Mit seiner 
breiten Angebotspalette ist 
das Hilfswerk eine wichtige 
Stütze des Gesundheits- 
und Sozialsystems. Auch 
für das Bildungsressort ist 
es ein wertvoller Partner, 
der sein Angebot laufend 
ausbaut. Ich bedanke mich 
bei allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für ihren 
Einsatz  – was sie leisten, ist 
nicht selbstverständlich.“
Mag.a  Christine Haberlander,  
LH-Stellvertreterin 

         Foto: teamfotokerschi

2000 zusätzliche Pflegekräfte braucht das Land Oberösterreich bis 2030.                                           Foto: colourbox.de

1.251 
hauptamtliche und 

400 ehrenamtliche  
Mitarbeiter legten 

 insgesamt 2.297.060
Kilometer zurück.

Der Sozial-Landesrat im Gespräch mit Pflegekräften       Foto: Land OÖ/Peter Mayr

RUCKENSTARKER.
Für unsere Mitmenschen da zu sein gibt uns ein gutes Gefühl. Daher unterstützen wir
gerne die so wichtige Arbeit des Hilfswerk Oberösterreich, bei der unsere Landsleute
ihr großes Herz zeigen.

Werbung
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Wie pflegende Angehörige gut für
ihre Liebsten sorgen und dabei auf
sich selber nicht vergessen, erfährt
man im Hilfswerk Pflegekompass.
Diesen kann man kostenlos bestellen
unter 0800 800 820 oder auf hilfs-
werk.at/oesterreich/publikationen.
Er steht auch online unter pflege-
kompass.hilfswerk.at zur Verfügung.

SAMSTAG, 9. JULI 2022

DerHilfswerk
Pflegekompass

Der Hilfswerk Tourbus hat auch
heuer in Oberösterreich wieder
ordentlich „Kilometer ge-

macht“: Bei „Hilfswerk on Tour“ infor-
mierten die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter vor Ort zu Gesundheit und
Älterwerden, Pflege und Betreuung
oder Vorsorge und Finanzen. Außer-
dem gab es die Gelegenheit, den ei-
nen oder anderen kostenlosen Ge-
sundheits-Check zumachen und zum
Beispiel den Blutdruck zu messen.
Auch Informationen zu Erziehung

und Kinderbetreuung befanden sich
im Gepäck und auch für die Unterhal-
tung der jüngsten Besucherinnen und
Besucher war natürlich bestens ge-
sorgt: mit Spielen, einer Bastelecke
und dem beliebten Hilfswerk-Mas-
kottchen FIDI in Lebensgröße.
Die große Hilfswerk-Tour führte

heuer unter anderem bereits nach
Linz, Oberneukirchen, Vöcklabruck,
Steyr, Traun, Wels, Freistadt und Perg.
Im September ist der Tourbus noch in
Gmunden vor Ort!

Thematischer Tour-Schwerpunkt:
pflegende Angehörige
Jedes Jahr setzt das Hilfswerk auf sei-
ner Tour thematische Schwerpunkte:
Heuer waren es die pflegenden Ange-
hörigen. Sie sind eine tragende Säule
der Langzeitpflege in Österreich.
Rund eine Million Menschen sind hier-
zulande in die Pflege und Betreuung
einer angehörigen Person involviert
oder nehmen diese Aufgabe alleine

wahr. Diese Tätigkeit ist überaus an-
spruchsvoll, reicht sie doch von der
Pflegetätigkeit und der emotionalen
Unterstützung der pflegebedürftigen
Person über Haushaltsführung sowie
finanzielle und administrative Aufga-
ben bis hin zu Recherchen und Hilfe
bei Entscheidungsfindungen. Was
pflegende Angehörige leisten, ist
enorm, ihr Alltag ist oft sehr dicht,
Zeit für eigene Interessen bleibt da
selten. Das Hilfswerk motiviert die
pflegenden Personen deshalb, sich
nach Unterstützung umzusehen, und
zeigt auf, wo sie diese bekommen.
Denn so gerne pflegende Angehö-

rigen meist für ihre Nächsten da sind:
manche von ihnen fühlen sich in die-
ser Rolle auch sehr gefordert, das
zeigt eine Befragung des Sozialminis-
teriums aus dem Jahr 2018. 30 Pro-
zent der pflegenden Angehörigen
gaben dabei an, dass ihre – psychi-
sche und/oder physische – Gesund-
heit leide, für rund die Hälfte war die
zeitliche Belastung groß bis sehr groß.
Dies galt vor allem für teilzeitbeschäf-
tigte Angehörige. Die pflegenden An-
gehörigen fühlten sich oft allein ge-
lassen, knapp 30 Prozent auch finan-
ziell stark belastet.

Entlastung finden
beim Hilfswerk
Das Hilfswerk stellte seine diesjährige
Jahresinitiative deshalb unter dasMot-
to „Für die Liebsten sorgen, auf sich
selber nicht vergessen“. „Wir wollen

pflegenden Angehörige zeigen, dass
sie nicht allein sind und sie ermuntern,
Unterstützung und Entlastung in An-
spruch zu nehmen“, so Landtagspräsi-
dent Max Hiegelsberger, Obmann des
Hilfswerks Oberösterreich.
Für das Wohlbefinden pflegender

Angehöriger sei es entscheidend,
dass sie neben der Fülle ihrer Aufga-
ben die Möglichkeit haben, eigenen
Interessen nachzugehen und soziale

Kontakte zu pflegen. „Nur mit einer
regelmäßigen punktuellen Entlas-
tung ist es pflegenden Angehörigen
möglich, ihren anspruchsvollen All-
tag dauerhaft zu bewältigen und
dabei gesund zu bleiben“, so Hie-
gelsberger. Entlastung finden pfle-
gende Angehörige beim Hilfswerk.
Dessen Angebote umfassen Haus-
krankenpflege, mobile Therapie,
Haus- und Heimhilfe, mobile Betreu-

ung und Hilfe, Heimhilfe, 24-h-Perso-
nenbetreuung, Tageszentren und
Betreutes Wohnen.

„Hilfswerk on Tour“ – die Aktion im Rahmen der Hilfswerk-Jahresinitiative bietet alljährlich viele Informationen, Services und
Beratung. Heuer rückte das Hilfswerk die zahlreichen Herausforderungen pflegender Angehöriger in den Mittelpunkt.

AufdieLiebstenschauen, sichselbstnichtvergessen

Mag. Dr. Viktoria Tischler, Geschäftsführerin OÖ Hilfswerk GmbH, LAbg. LT-Präs. Max Hiegelsberger,
Obmann OÖ Hilfswerk und Aufsichtsratsvorsitzender OÖ Hilfswerk GmbH, Mag. Roberta Pelzl-Mairwöger,
FSZ-Leitung Linz-Urfahr Fotos: Cityfoto – Dr. Roland Pelzl

Landesgeschäftsstelle Linz
Dametzstraße 6, 4020 Linz
Telefon: 0732 / 77 51 11

Mail: office@ooe.hilfswerk.at
Web: www.hilfswerk.at/oberoesterreich

Bad Ischl Mag.a Gisela Wydra (Leiterin)
Martina Pühringer (Obfrau)

0664 / 80765 1201

Eferding Ulrike Furtmüller (Leiterin)
Dipl. Päd.in Beate Zechmeister, MA (Obfrau)

07272 / 7297

Freistadt Mag.a Birgit Riegler (Leiterin)
BR LKR Johanna Miesenberger (Obfrau)

07262 / 58444

Gmunden Mag.a Gisela Wydra (Leiterin)
Martina Pühringer (Obfrau)

07612 / 76220

Grieskirchen Ulrike Furtmüller (Leiterin)
Dipl. Päd.in Beate Zechmeister, MA (Obfrau)

07248 / 64423

Kirchdorf Natascha Zatl, BSc (Leiterin)
LAbg. Bgm. HR Dr. Christian Dörfel (Obmann)

07582 / 90322

Linz-Land Andrea Hettich (Leiterin)
Claudia Durchschlag, NR a. D. (Obfrau)

07229 / 65345

Linz Mag.a Roberta Pelzl-Mairwöger (Leiterin)
Victoria Langbauer, BSc (Obfrau)

0732 / 757111

Munderfing Eva Schauer (Leiterin)
Bgm. Martin Voggenberger (Obmann)

07744 / 6663

Oberneukirchen Anneliese Bräuer (Leiterin)
Elisabeth Freundlinger (Obfrau)

07212 / 3012

Ottensheim Sandra Forstner, BSc (Leiterin)
Eva Maria Gattringer (Obfrau)

07234 / 85344

Perg Mag.a Birgit Mikesch (Leiterin)
Ernst Lehner (Obmann)

07262 / 58444

Ried Mag.a Sonja Angleitner (Leiterin)
Dr.in Claudia Schoßleitner (Obfrau)

07752 / 70091

Rohrbach Maria Stelzer (Leiterin)
LAbg. Gertraud Scheiblberger (Obfrau)

07289 / 4863

Schärding Ulrike Furtmüller (Leiterin)
Mag.a Marianne Reininger (Obfrau)

07712 / 35674

Steyr Andrea Hettich (Leiterin)
Elisabeth Brandl, MAS, PMM (Obfrau)

07229 / 65 345

Vöcklabruck Martina Hinke (Leiterin)
Bgm. Anton Hüttmayr, MBA (Obmann)

07672 / 90230

Wels Mag.a Judith Lenzmann (Leiterin)
LAbg. Dr. Peter Csar (Obmann)

07242 / 76631

HIER ERREICHEN SIE DAS HILFSWERK IN OBERÖSTERREICH

Nicht verpassen: Einen Hilfswerk
„Family-Tour“-Stopp in Oberös-
terreich gibt es noch: Am Diens-
tag, 20. September, von 8.30 bis
12 Uhr in Gmunden am Rathaus-

platz beim Wochenmarkt

Der Hilfswerk Tourbus hat stets vie-
le Angebote im Gepäck, unter ande-
rem einen kostenlosen Gesundheits-
Check, zahlreiche Infos sowie viele
Highlights für die Jüngsten.
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